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Liebe Sennfelderinnen und Sennfelder,
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der französische Schriftsteller
Victor Hugo hat einmal gesagt:
„Ein Traum ist unerlässlich, wenn
man die Zukunft gestalten will.“
Egal ob es um die Zukunft eines
Menschen, einer Familie, einer
Gemeinde, eines Landes oder
unserer Erde geht - wer die
Zukunft gestalten will, ist als
Visionär und Handelnder gefragt.
Wo stünden wir heute, hätte es
nicht immer wieder Menschen
gegeben, die fähig waren, über
Bestehendes hinauszudenken,
sich Dinge vorzustellen, die für
andere noch unvorstellbar waren,
Wege zu beschreiten, die andere
als Spinnerei bezeichneten.
Wo stünden wir heute, hätte es sie

nie gegeben, die GRÜNEN, die
Vordenker waren und sind - in
Sachen Energiewende, Klima-
schutz, Frauenrechte…. Wir
freuen uns über die Wahlerfolge
der GRÜNEN in 2018, die auch
mit Hilfe vieler Sennfelder
Wählerinnen und Wähler mög-
lich wurden. Grüne Ziele sind
inzwischen auch in Bayern
gesellschafts- und mehrheits-
fähig.
Welche Träume wir Sennfelder
GRÜN-Aktive haben und wie wir
die Zukunft unseres Dorfes
mitgestalten wollen, können Sie
dieser neuen Ausgabe des
GRÜNEN Blättles entnehmen.

ViSdP: Bündnis 90/DIE GRÜNEN - Aktive BürgerInnen für Sennfeld

Rita Weber, Klaus Ziegler

� Schauen Sie doch mal in unsere Homepage!

www.gruene-sennfeld.de

Hier erfahren Sie mehr über uns und unsere
kommunalpolitischen Aktivitäten. Für das neue Jahr 2019 wünschen wir Ihnen Mut und Kraft zum Träumen

und Gestalten, Glück und Gesundheit.

Ihr Ortsverband Bündnis 90/Die GRÜNEN
und die Aktiven BürgerInnen für Sennfeld

Herzliche Einladung zum

kommunalpolitischen
Frühschoppen

am Sonntag, den 24. März

von 10:45 Uhr bis 12:30 Uhr
in der ehemaligen “Weinstube Kohl”

Sennfeld, Hauptstraße 44

Diskutieren Sie mit uns und

(MdL), Kreisrat von Bündnis 90/DIE GRÜNEN
und

Stadtrat, Kreisrat von Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Paul Knoblach,

Thomas Vizl,

über aktuelle kommunal- und landespolitische Themen



- 2 -

Ein neues Baugebiet „Am Sand“ -
seit 40 Jahren in der Diskussion. Wir sagen NEIN!

Die Nachfrage nach Bauland in
Sennfeld wird so schnell nicht
nachlassen. In Umlandgemeinden
wird viel neues Bauland aus-
gewiesen. Zu einem neuen Bau-
gebiet am SAND sagen wir klar
nein.
Es gibt Alternativen: Baulücken-
schluss, Abriss von alten, nicht
mehr nutzbaren Gebäuden bzw.
Sanierung von altem Baubestand.
Beispiele aus den Landkreis-
gemeinden beweisen das. Auch
die Gemeinde Sennfeld hat ein
Förderprogramm für Investi-
tionen zur Nutzung vorhandener
Bausubstanz imAltort aufgelegt.
Die sich sehr schnell erwär-
menden humusreichen Böden am
SAND sind in Verbindung mit der
Wasserversorgung aus dem
Sennfelder See unser materielles
über viele Generationen kulti-
viertes Erbe. Unser immaterielles
Kulturerbe wurde u.a. dadurch

erst ermöglicht. Mitten im Dorf
ein Gemüsegarten von 30.000 m
- wo gibt 's denn so was noch?
Viele Spaziergänger bestaunen
die Mischkulturen und genießen
den Naherholungswert des
Gebietes.
Mehrere Ernten im Jahr sind
möglich. Dank der Direkt-
vermarktung und kurzer Wege
zum Einzelhandel sind auch
kleine Flächen wie am SAND
noch konkurrenzfähig zu be-
wirtschaften.
Sollte die Gemeinde tatsächlich
am Projekt „Baugebiet Sand“
weiter festhalten, würde damit ein
nicht zu vernachlässigender
Anteil der Sennfelder Gemüse-
anbaufläche für immer verloren
gehen.
Der Erhalt dieser Kulturland-
schaft für die kommenden
Generationen ist uns wichtig.
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In 2017 hatten wir eine lange
Liste mit Verbesserungsvor-
schlägen im Rathaus einge-
reicht. Inzwischen wurden bei
der Dachgrube am Verbindungs-
weg Raiffeisenstraße-Friedhof-
straße jeweils zwei der drei Pfos-
ten entfernt. Außerdem wurde
der Asphaltbelag des Radwegs
in Richtung Schweinfurt etwas
geebnet. Baumwurzeln hatten
den Asphalt angehoben und auf-
gebrochen. Wann ist mit weite-
ren Verbesserungen zu rechnen?
Die von uns und auch vom�

Senioren- und Behindertenbei-
rat angeregte günstige

kann ab Januar 2019 genutzt
werden. Näheres im Amtsblatt
vom 9.11.2018.
Die E-Ladestationen, die bereits
im Oktober 2016 in Betrieb ge-
hen sollten, sind erfreulicher-
weise mittlerweile nutzbar.
Ein Nahwärmenetz, von unse-
rem ehemaligen Gemeinderat
Gustav Tietze schon im letzten
Jahrhundert gefordert, rückt nun
endlich auch in greifbare Nähe.

Busfahr-
karte innerhalb Sennfelds

�

�

Sachen gibt ‘s! Satire
Waren Sie auch schon in den Ge-
meinderatssitzungen? Und ha-
ben Sie sich dann auch schon
mal gewundert oder wurden von
Zweifeln geplagt, wenn Sie den
Bericht über die Sitzung im
Schweinfurter Tagblatt gelesen
haben? War in dieser Sitzung
nicht breit und kontrovers dis-
kutiert worden? War ich über-
haupt in der Sitzung? Lese ich da
gerade einen unabhängigen
Pressebericht oder handelt es
sich um ein amtliches Sitzungs-
protokoll???
Aber beim Lesen des Sennfelder

Amtsblattes kann man sich jetzt
freuen: Endlich wird auch be-
kannt gemacht, was hinter ver-
schlossenen Sitzungstüren ge-
sprochen wird. Das hatten die
GRÜNEN im Gemeinderat ge-
fordert. Trotzdem gibt ´s noch
Leute, die unzufrieden sind und
sagen: Muss das sein, dass so
viele Themen auf der nicht-
öffentlichen Sitzung stehen? Es
gibt halt immer Kritiker. Die
GRÜNEN gehören auch dazu.
Die wollen auch immer mehr
Öffentlichkeit.
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Mit der Bahn von Sennfeld nach Gerolzhofen und Schweinfurt

Die Wiederbelebung der Strecke
Schweinfurt-Gerolzhofen würde
dies möglich machen. Wissen-
schaftler, die Bayerische Eisen-
bahngesellschaft und die Baye-
rische Staatskanzlei sehen aktuell
gute Chancen, dass die Strecke
wirtschaftlich betrieben werden
kann. Die Ergebnisse eines Gut-
achtens, welches der Landkreis
Schweinfurt in Auftrag gegeben
hat, werden im Januar vorgestellt
werden. Hoffnungsvolle Zeichen.

Warum machen sich die Anrainer-
gemeinden, allen voran Sennfeld,
gerade zu diesem Zeitpunkt für
eine endgültige Stilllegung der
Bahns t recke Gerolzhofen-
Schweinfurt stark und fallen dem
Landrat in den Rücken? Der An-
trag unserer GRÜNEN Gemein-
deräte, die aktuellen Entwicklun-
gen erst einmal abzuwarten und
das Bahnstrecken-Thema zu ver-
tagen, war im Gemeinderat leider
abgelehnt worden.

Wer argumentiert, die Bahn-
strecke zerteile unseren Ort, dem
sei gesagt: Auch die Gerolzhöfer
Straße oder die Schwebheimer
Straße zerteilt unsere Gemeinde.
Doch angesichts der Vorteile die-
ser Straßenverbindungen käme
niemand auf die Idee, den
Straßenrückbau zu fordern.

Sicherlich ist nicht jeder Anwoh-
ner in Gleisnähe über eine
Strecken-Reaktivierung erfreut.
Auch die Flächennutzungspla-
nung von Anrainergemeinden wie
Sennfeld wird vielleicht schwie-
riger. Doch wäre es angesichts von
Klimawandel, zunehmender
Verkehrsdichte, steigender Ben-

Junge Ideen für die Sport- und Freizeitanlage

Die Gemeinde Sennfeld hat eine
Machbarkeitsstudie für die zu-
künftige Nutzung des ehemaligen
SKF-Erholungsgeländes in Auf-
trag gegeben und nach Ideen der
Bürger gefragt. Fünf junge Frauen
aus unserem Grün-Aktiven Kreis
haben ihre Ideen zu Papier und ins
Rathaus gebracht: Eine Feier-
scheune und ein einfacher Grup-
pen-Zeltplatz zum gemeinsamen
Feiern und Entspannen stehen seit
langem auf der Liste. Doch auch
ganz neue Vorschläge legten die
jungen Grün-Aktiven auf den
Rathaus-Tisch:

.
Wohnraum für Studenten,
Singles, junge Paare wird auch
in unserer Region immer knap-
per. Kleine mobile Minihäuser,
mit ca. 20 m Wohnflächen ge-
hören zum aktuellen Modetrend.
Menschen, die mit wenig Besitz

�T i n y H o u s e S i e d l u n g
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auskommen, finden in Tiny-
House-Siedlungen die Mög-
lichkeit, ihre Vorstellungen von
alternativen Wohn- und Lebens-
formen zu verwirklichen.

Hier könnten
Konzepte im Bereich Natur- und
Erlebnispädagogik erprobt und
gestaltet werden. Die Zeit ist reif
für neue Wege in der früh-
kindlichen Pädagogik. Nicht
umsonst erfreuen sich Natur-
kindergärten zunehmend großer
Beliebtheit.

für
Sennfelder Bürgerinnen und
Bürger, die selbst keinen Garten,
aber Freude an der Gartenarbeit
haben und gerne auch mal ein
Gartenfest feiern.

-Vorstellungen
auf dem Gelände

�

�

�

N a t u r- u n d E r l e b n i s -
pädagogische Nutzung für
Kindergärten.

Gemeinschaftsgarten

Open-Air-Kino

Übrigens:

�Die von uns Grünen im Jahr
2014 vehement eingeforderte

nimmt
Form an. Wir freuen uns, dass
zukünft ig auch Baumbe-

Friedhofsumgestaltung

stattungen in Sennfeld möglich
sein werden.
Es geht nur sehr schleppend
vorwärts mit den

.
Verbesserun-

gen für Radfahrer in Sennfeld

�
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Den Bauhof zum barrierefreien Bürgerhaus umgestalten

Artenvielfalt erhalten!
Bienen retten!

Unterstützen Sie das Volksbegehren!

Ferienspaß 2018

Im September gestalteten die jungen Grün-Aktiven Frauen eine Dorf-
Ralley durch Sennfeld. Der Spaß war garantiert!

zinpreise etc. nicht an der Zeit, die
Vorteile der Bahnstrecken-
Reaktivierung zu betrachten?
Klimaschutz, bessere Verkehrs-
anbindungen für Schüler und
Pendler, Direktverbindung zum
Schweinfurter Hauptbahnhof,
weniger Durchgangsverkehr, …
Würden Defizite im o.g. Bahnver-
kehr entstehen, würden diese - im

Gegensatz zu Defiziten im Land-
kreis-Busverkehr - von der staat-
lichen Bayerischen Eisenbahn-
gesellschaft (BEG) übernommen.
So könnten Landkreis und
Landkreis-Gemeinden beim
Einbezug der Bahnlinie in das
neue Mobilitätskonzept des
Landkreises auch Geld sparen.

Wir haben einen Bürgersaal in
Sennfeld. Der bietet einen
schönen stilvollen Rahmen für
öffentliche Veranstaltungen.
Ungeeignet hingegen ist er für
Menschen, die eine Gehbehin-
derung haben und nicht Treppen
steigen können. Auch die Toi-
letten sind leider nicht für jeden
gut nutzbar.
In Schwebheim gibt es ein
Mehrgenera t ionenhaus . In
anderen Gemeinden existieren
sog. Bürger- oder Gemein-
schaftshäuser, die multifunktional
nutzbar sind. Uns Grün-Aktiven
gefällt der Gedanke, das bisherige
Bauhof-Gebäude zu einem
barrierefreien Gemeinschaftshaus

mit unterschiedlich nutzbaren
Räumen umzugestalten. Auch der
Innenhof könnte für Begegnungen
und Aktivitäten vielseitig genutzt
werden.
Wenn Sie die Idee des Bürger-
hauses auch gut finden, dann
sprechen Sie uns doch mal an!

- 5 -

Schutz der Artenvielfalt kann nur mit der Rettung der Bienen, mit
mehr Blühwiesen, weniger Pestiziden, mehr ökologischem Anbau,
einem Schutz der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe etc. gelingen.
Machen Sie mit beim Volksbegehren. Geben Sie in der Zeit von 31.
Januar bis 13. Februar im Rathaus ihre Stimme ab. Nur wenn 1 Mio.
Menschen in Bayern das Volksbegehren unterstützen, kann der
Schutz derArtenvielfalt im Freistaat vorankommen.
Mehr Infos unter https://volksbegehren-artenvielfalt.de/
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Hier erfahren Sie mehr über uns und unsere
kommunalpolitischen Aktivitäten. Für das neue Jahr 2019 wünschen wir Ihnen Mut und Kraft zum Träumen

und Gestalten, Glück und Gesundheit.

Ihr Ortsverband Bündnis 90/Die GRÜNEN
und die Aktiven BürgerInnen für Sennfeld

Herzliche Einladung zum

kommunalpolitischen
Frühschoppen

am Sonntag, den 24. März

von 10:45 Uhr bis 12:30 Uhr
in der ehemaligen “Weinstube Kohl”

Sennfeld, Hauptstraße 44

Diskutieren Sie mit uns und

(MdL), Kreisrat von Bündnis 90/DIE GRÜNEN
und

Stadtrat, Kreisrat von Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Paul Knoblach,

Thomas Vizl,

über aktuelle kommunal- und landespolitische Themen


